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Patenschaftsprogramm

Verändern Sie 
die Zukunft 

eines 
kenianischen 

Kindes!

So werden Sie Pate:

auf www.rjfa.de unter Patenschaft das 
Formular ausfüllen und einreichen  

oder

schreiben Sie uns unter 
patenschaft@rjfa.de 

www.rjfa.derjfafrika

Rheingauer Jugend für Afrika e.V.

vorstand@rjfa.de



Das Problem:

Die Idee:

staatliche Unterstützung der Schulausbildung 
endet in Kenia nach der Junior Secondary School 

viele Menschen sind von Armut betroffen  
- die Liste der Bedürftigen ist deutlich länger als 
die Liste der Sponsoren  

aus finaziellen Gründen können viele Kinder die 
Senior Secondary School nicht besuchen 

Sie ermöglichen den Schulbesuch für ein keniani-
sches Kind. Die Spende wird für Schulgeld, Unter-
richtsmaterialien, Kleidung genutzt.

Gemeinschaft stärken, Verantwortung für einen 
anderen Menschen übernehmen und kulturellen 
Austausch fördern.

Sie schaffen gleiche Startbedingungen für Ihr 
Patenkind.

So können Sie helfen:

Privatperson, Firma, Gruppe oder 
Schulklasse

•	 Mit einer Spende von 40 € pro Monat ermöglichen 
Sie den Schulbesuch eines Kindes 

•	 Bürogemeinschaften, Schulklassen, Familien oder 
andere Gruppen können gemeinsam ein Patenkind 
unterstützen 

•	 Anmeldeformular ausfüllen und einreichen  

•	 480 € bis Ende Dezember des Vorjahres auf das 
Patenschaftskonto überweisen oder einen monat-
lichen Dauerauftrag von 40 € einreichen

Das bieten wir:
Auswahl der Kinder, die am bedürftigsten sind und 
gute Chancen auf einen erfolgreichen Abschluss haben

Organisation von Kontaktmöglichkeiten in Form von 
Briefen mit Schulberichten, Zeugnissen, Fotos ...


